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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Referat gegen Antisemitismus (stellv.)
	Name: Sebastian Gräber
	Studiengang: Bildungswissenschaft und -management, Philosophie
	Motivation: Die im Antragstext zum Referat genannten offen und strukturell antisemitischen Tendenzen treten heute immer deutlicher zutage. Verschiedenste Gruppierungen wie die so genannten "Mahnwachen für den Frieden", Blockupy, Anti-Israel-Demonstrationen und TTIP-Gegner*innen erhalten in den letzten Wochen und Monaten immer mehr zuspruch und erfreuen sich als massentaugliche Meinungen zunehmender Beliebtheit. Mit meiner Bewerbung möchte ich mich gegen jeglichen Antisemitismus stellen und die Aufklärungsarbeit gegen diese Strömungen voranbringen.
	Erfahrungen: Bisher habe ich mich überwiegend theoretisch mit dem Thema des Antisemitismus auseinandergesetzt, aber auch an verschiedenen Aktionen und Diskussionen zum Thema aktiv teilgenommen. Dieses theoretische Wissen möchte ich nun mit meiner langjährigen Gremienerfahrung in der Fachschaft, dem StuRa und außeruniversitären Organisationen verbinden.
	Ziele: Wie bereits oben angedeutet ist für mich Aufklärungsarbeit ein wichtiger Teil des Amtes. Dazu möchte ich zum einen niedrigschwellige Vorträge und Workshops zu Basisthemen (bspw. Was ist struktureller Antisemitismus?) anbieten. Zum anderen sollen auch weiterführende Diskussionen zu aktuellen Themen angeboten werden. Darüber hinaus möchte ich antisemitische Tendenzen innerhalb und außerhalb der Uni aufdecken und thematisieren.
	R#C3#BCckbindung: Die Beschlüsse des StuRa stimmen prinzipiell mit meiner eigenen Meinung überein. Sollte ich einen Beschluss mit meinem Gewissen oder der Ausführung meines Amtes nicht vereinbaren können, werde ich von meinem Amt zurücktreten.


